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Auszug - Antrag der Piraten-Ratsfraktion 
betr. "Grüne Welle am Nikolausberger Weg 
einrichten"
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39. öffentliche/nichtöffentliche Sitzung des Rates der Stadt 
Göttingen

TOP: Ö 10
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Datum: Fr, 15.04.2016 Status: öffentlich/nichtöffentlich

Zeit: 16:35 - 19:57 Anlass: Ordentliche Sitzung

Piraten/0045/16 
Antrag der 
Piraten-
Ratsfraktion 
betr. "Grüne 
Welle am 
Nikolausberger 
Weg einrichten"

Status: öffentlich Vorlage-Art: Beschlussvorlage/sonstige 
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Wortprotokoll 
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Beschluss 

Ratsvorsitzende Frau Bank teilt mit, dass der Verwaltungsausschuss 
empfohlen habe, den Antrag zur weiteren Beratung in den Ausschuss für 
Bauen, Planung und Grundstücke zu überweisen.

Für die Piraten-Ratsfraktion stellt Ratsherr Rieth folgenden Antrag:

„Der Rat möge beschließen:

Die Verwaltung wird beauftragt, eine Grüne Welle am Nikolausberger Weg 
zwischen den Kreuzungen Weender Tor und Nonnenstieg einzurichten. 
Dies betrifft vier beampelte Kreuzungen (K55/K55a, K53, K52, K51). Die 
vier Kreuzungen sollen alle mit 69 Sekunden getaktet werden. Die 
Geschwindigkeit soll bergab etwa 30 km/h betragen, und damit für Pkw und 
bergab fahrende Fahrräder gleichermaßen wirk-sam sein.

Ein konkret ausgearbeiteter Schaltplan ist diesem Antrag beigefügt.“

Ratsherr Rieth führt in der Begründung des Antrags u.a. aus, warum die 
Piraten-Ratsfraktion bereits seit Jahren fordere, die Geschwindigkeiten des 
fahrenden Verkehrs so anzupassen, damit Autos nicht ständig neu 
beschleunigen und wieder abbremsen bzw. zwischendurch gar nicht mehr 
anhalten müssten. 
In anderen Städten wie z.B. Wolfsburg würden zur Herstellung fließenden 
Verkehrs Teststecken eingerichtet, auf denen durch intelligente 
Ampelschaltungen „Grüne Wellen“ für Fahrzeuge entstehen. Autos würden 
Hinweise auf Grünphasen gefunkt, damit die Geschwindigkeit 
entsprechend optimal angepasst werden könne.
Eine vergleichbare Technik habe es auf den durch Göttingen geleiteten 
Bundesstraßen schon einmal gegeben, die jedoch wieder abgebaut worden 
sei. 
Durch eine veränderte und angepasste Taktung der im Antrag genannten 
Kreuzungen im Nikolausberger Weg auf einen 69 Sekunden-Takt und der 
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dann angepassten Geschwindigkeit könnte dieses Ziel erreicht und eine 
„Grüne Welle“ als Test für weitere Straßen angeboten werden. Weniger 
Treibstoffverbrauch und weniger Umweltbelastungen sollten neben 
weiteren Vorteilen die Folge sein. Er bittet, der Überweisung zuzustimmen.

Beigeordneter Arndt erwidert, dass die SPD-Ratsfraktion gegen eine 
Überweisung sei und den Antrag auch direkt ablehnen werde. Die darin 
enthaltenen Vorschläge seien reines Verwaltungshandeln, die natürlich den 
Planern der Verwaltung zugeleitet werden können. Mit dem städtischen 
Haushalt 2016 (Seite 530) sei bereits beschlossen worden, dass die 
Optimierung der Grünen Welle und die Prüfung der Taktung der 
Lichtanlagen für alle Verkehrsteilnehmer auf der Prioritätenliste stehe.

Ratsherr Arnold teilt mit, dass die CDU/FDP-Gruppe diese Auffassung teile. 
Zur „Grünen Welle“ seien u.a. von der Gruppe und der damaligen CDU-
Ratsfraktion in den vergangenen 15 Jahren eine Reihe von Anträgen 
gestellt worden. Es wurde jeweils von der Verwaltung dargestellt, wo die 
„Grüne Welle“ funktioniere, wo nicht und woran das gelegen habe. U.a. 
seien auch personelle Probleme in der Signaltechnik Grund gewesen.
Er vertraue darauf, dass die Verwaltung im Rahmen der technischen 
Möglichkeiten und der zur Verfügung gestellten Haushaltsmittel die „Grüne 
Welle“ – da wo es gehe – möglich machen werde.

Für die B90/Die Grünen-Ratsfraktion bittet Ratsfrau Piepkorn darum, der 
Überweisung zuzustimmen. Aus eigener Erfahrung könne sie berichten, 
dass gerade im Bereich des Nonnenstiegs die Ampelschaltungen sicherlich 
optimiert werden könnten. Über den gut recherchierten Antrag könne 
sicherlich im Fachausschuss ausführlich diskutiert werden.

Ratsherr Rieth weist in seinem Schlusswort darauf hin, dass die im 
Haushalt zitierte Prioritätenliste wenig nutze, wenn sie nicht umgesetzt 
würde. Sollte der Antrag abgelehnt werden, die Verwaltung jedoch die 
gemachten Vorschläge berücksichtigen, wäre dem Ansinnen der Piraten-
Ratsfraktion außerdem schon ausreichend gedient.

Im Anschluss wird die Überweisung des Antrags in den Ausschuss 
für Bauen, Planung und Grundstücke vom rat mit Mehrheit gegen 16 
Ja-Stimmen abgelehnt.

Sodann wird der Antrag der Piraten-Ratsfraktion vom Rat mit Mehrheit 
bei 2 Ja-Stimmen und einigen Enthaltungen abgelehnt.
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